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Nichts ist so spannend wie „Apollo 5“

AUF EINEN BLICK
02. – 03.02.2024
Studienreise
Dreiklang in Frankfurt
ausgebucht

Montag, 12.02.2024, 17.50 Uhr (Abfahrt)
Konzertfahrt nach Hannover
Züricher Kammerorchester & Daniel Hope

Freitag, 23.02.2024, 20 Uhr
5. Konzertabonnement und freier Verkauf
Theater für Niedersachsen
Vokalquintett „Apollo5“

Freitag, 15.03.2024, 20 Uhr
6. Konzertabonnement und freier Verkauf
Theater für Niedersachsen
Kammerphilharmonie Prag & 
Sandro Roy, Violine (Gipsy)

Dienstag, 26.03.2024
Tagesfahrt nach Hamburg
Caspar-David-Friedrich-Ausstellung
ausgebucht

Donnerstag, 11.04.2024, 17.50 Uhr
Konzertfahrt nach Hannover
Taiwan Philharmonic Orchestra

29.04.–06.05.2024
Studienreise
Lago Maggiore & Mailand
ausgebucht

Samstag, 25.05.2024, 14 Uhr
Ballettfahrt nach Hamburg
Dona Nobis Pacem

03.–05.07.2024
Ballettfahrt nach Hamburg
Romeo und Julia & Epilog

12.–14.08.2024
Studienreise
Waltershausen, Arnstadt & Mühlhausen

5. Ring-A-Konzert und freier Verkauf 
Freitag, 23.02.2023, 20 Uhr
Theater für Niedersachsen
Apollo 5
Penelope Appleyard, Sopran
Clare Stewart, Mezzosopran
Oscar Golden-Lee, Tenor
Oli Martin-Smith, Tenor
Augustus Perkins Ray, Bass

„Invocations“ 
Werke von Byrd, Gjeilo, Monteverdi, Morley, Gib-

bons, Debussy, Whitacre, Finzi, Vaughan Williams,
McGlynn, Howard, Gershwin, John, Kern, Rodgers

und Traditionals

Die von der Kritik gefeierte und preisgekrönte fünf-
köpfige A-cappella-Gruppe „Apollo5“ ist eine der
kleinsten, aber beeindruckendsten Gesangsgrup-
pen Großbritanniens. Das aus einer Sopranistin,
einer Mezzosopranistin, zwei Tenören und einem
Bass bestehende Ensemble, das seinen Namen
vom griechischen Gott der Musik hat, ist für seinen
reichen, dynamischen Klang bekannt, der zeigt, wie
kraftvoll fünf Stimmen sein können. In so kleiner
Besetzung sind sie in der Lage, jede einzelne Stim-
me zur Geltung zu bringen und gleichzeitig die von
der Kritik so gefeierte perfekte Mischung zu erzielen.

Ob sie Jazz, Pop, klassische oder zeitgenössische
Chorwerke oder sogar frühe geistliche Musik spie-
len, sie erwecken mit ihren fünf Stimmen Musik
aus fünf Jahrhunderten zum Leben. Gleichzeitig ist
Apollo5 für seine außergewöhnliche Kommunika-
tion mit dem Publikum bekannt und kann eine
umfangreiche weltweite Konzerttätigkeit vorwei-
sen.  

In Hildesheim hat das Vokalensemble sein aktuel-
les Programm „Invocations“ im Gepäck.  „Invocati-
ons“ entstand, indem jedes Mitglied von Apollo5
Lieder von persönlicher Bedeutung auswählte, die
dann von Fraser Wilson, einem befreundeten Kom-
ponisten und Pianisten, in neue Arrangements ver-
wandelt wurden. Durch die Verflechtung beliebter
Songs wie „And So It Goes“ von Billy Joel, Bill Wit-
hers' „Ain't No Sunshine“, „Your Song“ von Elton
John und George und Ira Gershwins „Summer-
time“ mit Frasers frisch komponiertem Material ist
ein aufregendes und stimmungsvolles Programm
entstanden, das neu und originell ist – und doch
seltsam vertraut. 

Gönnen Sie sich im Februar 2024 ein Treffen mit
Apollo5, den britischen Göttern des Gesangs. 

Gefördert von der

Preise: 41,-/37,-/34,-/29,-/25,-/21,- EUR; Ermäßigung für
Mitglieder; 50% Ermäßigung für Schüler und Studen-
ten; 40% Ermäßigung für Schwerbehinderte und Er-
werbslose.

Der Kulturring möchte mehr Kinder und Jugendliche
für klassische Musik begeistern. Bis zum Alter von 16
Jahren erhalten Sie zukünftig in Begleitung eines
Konzertabonnenten freien Eintritt.

Veranstaltungen uns befreundeter Institutionen:
Samstag, 17.02.2024, 18 Uhr
St.-Andreas-Kirche Hildesheim (Taufkapelle)
Cembalorezital bei Kerzenschein
Bernhard Römer, Cembalo

Zwei Perlen deutscher 
und französischer Cembalomusik
Forqueray: Troisième Suite D-Dur

Bach: Französische Suite Nr. 5 G-Dur BWV 816

Preise: 12,- EUR (10 EUR)
im Kulturring-Büro, bei Ameis Buchecke und an der
Abendkasse ab 17:30 Uhr



Violinist Sandro Roy und die Kammerphilharmonie Prag gastieren im Stadttheater:

Taiwan Philharmonic
Ticketoption bis zum 09.02.2024:

Ein Shooting-Star auf der Violine
Donnerstag, 11. April 2024, 19.30 Uhr 
Kuppelsaal Hannover
Taiwan Philharmonic
Dirigent: Jun Märkl
Solistin: Khatia Buniatishvili, Klavier

Tschaikowsky: Klavierkonzert Nr. 1 b-Moll op. 23
Dvoràk: Sinfonie Nr. 8 G-Dur op. 88

„Man kann das Publikum wirklich tief berühren,
wenn man im Moment der Aufführung alles gibt,
was man hat, alles, was man ist, so als wäre es das
allerletzte Mal.“ Diese ebenso schlichte wie radi-
kale Einstellung ist wohl das Erfolgsgeheimnis von

Khatia Buniatishvili. Denn ihre unbestechliche
künstlerische Ehrlichkeit überträgt sich unmittel-
bar auch auf das Publikum, das sie in jedem ihrer
Konzerte frenetisch feiert. Nach Hannover hat die
georgische Starpianistin nun eines ihrer Lieblings-
stücke mitgebracht: Pjotr Iljitsch Tschaikowskys
erstes Klavierkonzert, das seit seiner Uraufführung
im Jahr 1875 zu den absoluten Evergreens des Kla-
vierrepertoires gehört. Einen beschwingten Ge-
genpol zu dem dramatischen Werk setzt das
Taiwan Philharmonic unter seinem Chefdirigenten
Jun Märkl in der zweiten Konzerthälfte mit Anto-
nín Dvořáks schwungvoller achter Sinfonie. Ein
Konzert-Highlight, auf das man sich freuen darf!

Karten: 60,-/70,-/80,- EUR + VVK 10%
Bus: 25,- EUR · Nichtmitgliederzuschlag: 10,- EUR
Bitte melden Sie sich bis spätestens 09.02.2024 an,
da unsere Ticketoption endet!

6. Ring-A-Konzert und freier Verkauf
Freitag, 15.03.2024, 20 Uhr
Theater für Niedersachsen
Kammerphilharmonie Prag 
Dirigent: Tomás Brauner
Solist: Sandro Roy, Violine (Gipsy)

Bartók: Rumänische Volkstänze 
für Streicherorchester

Sarasate: Zigeunerweisen op. 20
Roy: Variation pour Sarasate (Uraufführung)

Roy: Waltz for Prinzo
Benda: Sinfonie

Schubert: Sinfonie Nr. 5 B Dur

Sandro Roy, Shootingstar auf der Violine im Bereich
Klassik und Jazz, gilt als einer der vielversprechend-
sten jungen Solo-Künstler weltweit. Die Interpreta-
tion des Gipsy gelingt ihm mit großer Authentizität,
was aufgrund seiner Herkunft wenig überrascht.
Roy entstammt einer Sinti-Familie, aus der bereits
einige Kapellmeister hervorgegangen sind.

Auftakt des folkloristischen Abends bilden die „Ru-
mänischen Volktänze“ von 1915. Bartók erforschte
viele Jahre das Liedgut seiner Heimat und schuf eine
Anthologie aus über tausend Volksweisen und Tän-
zen, was die Ursprünglichkeit der Klänge erklärt. Sa-
rasates Opus 20 von 1878 ist ein effektvolles Werk
mit feurigen Rhythmen und exotischer Melodik. Roy
gelingt es meisterhaft, den Charakter der Musik ein-
zufangen. Seine Geigenstimme ist gespickt mit flie-
genden Noten in höchsten Lagen und schnellem
Wechsel zwischen Bogenspiel und Pizzicato.

Den ersten Violinunterricht erhielt Roy im Alter von
7 Jahren. Den Master of Music schloss er am Leo-
pold-Mozart-Zentrum der Universität Augsburg mit
Bestnote ab. 2015 veröffentlichte er seine Debüt CD
„Where I Come From“. Seitdem hat der junge Aus-
nahmeviolinist eine steile Karriere absolviert. 2023
ging er auf Asien-Tour und spielte als Solist mit ei-
gener Formation beim „Thailand international Jazz
Conference“ Open-Air-Festival in Bangkok. Im März
2024 erscheint sein 4. Album, „Exploration“ bei GLM
Music.

Im Programm sind außerdem zwei klassische Sinfo-
nien von Benda und Schubert, dessen 5. Sinfonie –
1816 komponiert – aufgrund ihrer Leichtigkeit sein
meistgespieltes Werk ist.

Die Kammerphilharmonie Prag gilt heute als eines
der besten Ensembles in der Tschechischen Republik.
Seit der Gründung 1996 hat sich das Orchester mit
über 650 Konzerten einen international hochge-
schätzten Namen erspielt.

Preise: 41,-/37,-/34,-/29,-/25,-/21,- EUR; Ermäßigung für
Mitglieder; 50% Ermäßigung für Schüler und Studen-
ten; 40% Ermäßigung für Schwerbehinderte und Er-
werbslose.

Der Kulturring möchte mehr Kinder und Jugendliche
für klassische Musik begeistern. Bis zum Alter von 16
Jahren erhalten Sie zukünftig in Begleitung eines
Konzertabonnenten freien Eintritt.

Gefördert von der

Impressum
So erreichen Sie uns:
Geschäftsstelle Judenstr. 3–4
Telefon: 0 51 21 / 3 42 71
Telefax: 0 51 21 / 3 57 86
Wir sind für Sie da:
Montag–Freitag 10–13 Uhr 
Donnerstag 10–13 Uhr und 16–18 Uhr
Kulturring „elektronisch”:
EMail: info@kulturring-live.de
Internet: www.kulturring-live.de
Kontoverbindung:
Sparkasse Hildesheim-Goslar-Peine 
IBAN: DE16 2595 0130 0000 1111 77



Asturien – zwischen Küste und Bergen
9-täige Flug- und Busreise vom 28.06.–06.07.2024
Reiseleitung: Bernhard Römer

Die Landschaft in Asturien ist einfach unvergleich-
lich. Eine Reise in den Norden und diese Region des
Grünen Spaniens bedeutet eindrucksvolle Berge,
märchenhafte Seen, Steilküsten, Höhlenmalereien
und Fischerdörfer am Kantabrischen Meer. Die Be-
sucher Asturiens kehren verzaubert von seinen Or-
ten und Menschen und mit dem Gefühl zurück,
eine einmalige Reise hinter sich zu haben.

1. Tag: Freitag, 28.06.2024
Bustransfer zum Flughafen Hannover. Linienflug
über Frankfurt nach Asturien und Bustransfer nach
Oviedo. Sie erleben hier Luxus in dem von dem spa-
nischen Stararchitekten Calatrava erbauten Hotel
Eurostars Palacio de Cristal, das ganz dem ihm ei-
genen eleganten und spektakulären Stil folgt. Trak-
te, die die Schwerkraft herausfordern, beeindruck-
ende Fensterbänder und eine originelle Kombina-
tion aus geraden und gekrümmten Linien verlei-
hen dem architektonisch symbolträchtigen Gebäu-
de einen einzigartigen Charakter. Das Innere des
Hotels ist ganz im minimalistischen und moder-
nistischen Stil gehalten, dessen sorgfältiges Design
die technologischen Trends integriert und ausge-
prägte Betonung auf das individuelle Erlebnis je-
des Gastes legt. Abendessen in dem 20 deutsche
Spazierminuten entfernten Restaurant „Corte de
Pelayo“.

2. Tag: Samstag, 29.06.2024
Hätten wir eine Zeitmaschine und könnten ins 9.
Jh. reisen, träfen wir in Asturien auf König Ramiro
I., Herrscher eines kleinen mittelalterlichen Rei-
ches, der drei der schönsten Zeugnisse einer heute
weltweit einzigartigen Kunst erschaffen ließ: der
asturischen Vorromanik. Gemeint sind die Kirchen
Santa María del Naranco und San Miguel de Lillo,
die beide in der wunderschönen Landschaft des
Monte Naranco von Oviedo liegen. Schon für König
Ramiro I. war dies ein perfekter Rückzugsort fern

des weltlichen Treibens. San Julián de los Prados mit
der größten Fläche an Fresken aus dem Hochmit-
telalter ist eine der ältesten Kirchen, in der noch
immer Gottesdienst gefeiert wird. 
„Wer nach Santiago geht und nicht zum Heiland,
besucht den Diener und verlässt den Herrn“. Dieser
im Fürstentum Asturien sehr bekannte Spruch be-
zieht sich auf die Kathedrale von Oviedo von San
Salvador, einem Wallfahrtsort auf dem Jakobsweg.
Nach der Mittagspause besuchen wir die Haupt-
kirche des nordspanischen Erzbistums und stau-
nen in der Heiligen Kammer nicht nur über den
zweigeschossigen, aus vorromanischer und roma-
nischer Zeit stammenden Bau, sondern auch über
den einzigartigen Domschatz, darunter das Heilige
Tuch.

3. Tag: Sonntag, 30.06.2024
Das Kantabrische Meer verläuft über 350 Kilome-
ter entlang der asturischen Küste, an der die Wei-

den und Steilhänge praktisch mit dem Wasser ver-
schmelzen. Bei unserer Busfahrt entlang der „Costa
verde“ fasziniert uns das Grün der Weiden, der in-
tensive Blauton des Meeres und der goldfarbene
Sand. Mit dem Castelón de Coaña erreichen wir die
berühmteste aller in Asturien bekannten Hügelfes-
tungen, die bereits im 5. Jh. v. Chr. befestigt war. Lu-
arca ist ein Hauptdarsteller unter den malerischen
Fischerdörfern, wo wir direkt im Hafen unsere Mit-
tagspause verbringen. Weiterfahrt nach Ribade-
sella. Dort beziehen wir das elegante Gran Hotel
del Sella, das sich in einem historischen Herrenhaus
befindet und direkt am Meer gelegen ist. Aus Ih-
rem Zimmer blicken Sie direkt auf das Wasser! Das
Restaurant des Hotels ist auf regionale Küche spe-
zialisiert. Freuen Sie sich beim Abendessen auch
auf Gerichte mit frisch gefangenem Fisch und
Meeresfrüchten.

4. Tag: Montag, 01.07.2024
Ein Tagesausflug führt uns nach Gijón, mit rund
270.000 Einwohnern die größte Stadt Asturiens.
Seit jeher wichtig für Wirtschaft und Industrie: der
Hafen, kunstvoll überblickt von den Plastiken des
Bildhauers Eduardo Chillida, die auf der Halbinsel
Santa Catalina thronen. Doch auch Altstadt und
Neustadt lassen wir uns nicht entgehen. Entspan-
nender Abschluss unserer Citytour: die Playa de
San Lorenzo. Heute probieren wir auch Sidra, das in
Asturien viel mehr als ein Erfrischungsgetränk ist,
es ist eine Kultur! Wir besichtigen die Kellerei Sidra
Castañon und probieren Käse und Schinken dazu.

5. Tag: Dienstag, 02.07.2024
Weiter geht es nach Llanes. In dem Fischerort spa-
zieren wir zu den Cubos de la Memoria: bunte Wel-
lenbrecher, bemalt von dem Künstler Agustín Ibar-
rola. In Colombres erfahren wir im Auswanderer-
museum mehr über die spanische Emigration nach
Übersee in den vergangenen Jahrhunderten. Noch
ein Fotostopp am Mirador de Fitu mit Blick auf das
tiefblaue Meer, und schon sind wir auf dem Weg in
die Berge. Hier werden wir im Parador de Cangas
de Onís, an den Ufern des Flusses Sella und umge-
ben von den spektakulären Picos de Europa gele-
gen, erwartet. Er befindet sich im ehemaligen Be-
nediktinerkloster San Pedro de Villanueva, einem
der ältesten Klöster Asturiens, das sehr eng mit der
Linie der ersten asturischen Könige verbunden war.
Dieser Parador, mit großartigen Zimmern aus Stein
und Holz und warmer und traditioneller Einrich-
tung, ist der ideale Ausgangspunkt für unsere
nächsten vier Tage. Die Salons, der Garten direkt

am Fluss und seine nur zwei Kilometer von Cangas
de Onís entfernte Lage, erlaubt es uns, mit der Folk-
lore der uralten asturischen Kultur in Kontakt zu
kommen.

6. Tag: Mittwoch, 03.07.2024
Wenn es einen emblematischen Ort im National-
park Picos de Europa in Asturien gibt, dann sind es
die Seen von Covadonga, die zwischen hohen Gip-
feln auf über 1000 Meter Höhe eine grandiose Ku-
lisse für unsere Wanderung (1,5 Std., leicht, ↑100 m
↓100 m) abgeben. Funkelnde Seen mit spiegelglat-
tem Wasser, sattgrüne Almen, auf denen Kühe
friedlich weiden – dazu ein überwältigendes Berg-
panorama ringsum. Ganz in der Nähe befindet sich
das Heiligtum von Covadonga mit der Santa Cueva
(Heiligen Höhle), die sich mitten im Fels des Berges
öffnet und in seinem Inneren die Figur der Jung-
frau von Covadonga bewahrt. Anschließend blei-
ben wir in Bewegung und spazieren durch Cangas
de Onís.

Asturien – zwischen Küste und Bergen
Zwischen Küste und Bergen: eine geschichtsträchtige Reise in den grünen Norden Spaniens

U NSER E LEISTU NGEN
· Flughafentransfers von Hildesheim nach 
  Hannover und zurück
· Flug mit Lufthansa von Hannover nach Oviedo 
  und zurück
· Komfortbus vor Ort
· 2 Ü/F im Hotel Eurostars Palacio de Cristal 
  Oviedo****
· 2 Ü/F im Gran Hotel del Sella Ribadesella****
· 4 Ü/F in der Parador Cangas de Onís****
· Qualifizierte deutschsprachige Reiseleitung
· 3 Abendessen
· 2 Mittagessen
· 1 Sidra-Probe mit Käse und Schinken
· 1 Cabrales-Käseprobe
· Geführte Wanderung zu den Lagos de Cova
  donga
· Alle Eintritte und Führungen lt. Reiseverlauf
· Kopfhörer-System bei Führungen
· Veranstalterversicherung
· Trinkgelder

Reisepreis:  2.560,- EUR p. P. im DZ
Zuschlag DZ zur Einzelnutzung: 499,- EUR 
Nichtmitgliederzuschlag: 40,- EUR
Superior-Zuschlag Parador de Cangas im DZ (4 Nächte): 119,- EUR
Superior-Zuschlag Parador de Cangas im DZ zur EN (4 Nächte): 
238,- EUR



Der junge Bach und die frühe Gotik
Waltershausen, Arnstadt und Mühlhausen: Einblicke in die frühe Gotik Mitteldeutschlands und in das junge Leben von Johann Sebastian Bach

Der junge Bach und die frühe Gotik
3-tägige Busreise vom 12.–14.08.2024
Reiseleitung: Prof. Dr. Christian Scholl 
& Bernhard Römer

Willkommen in Thüringen! Das Bundesland ist
nicht nur landschaftlich besonders reizvoll, son-
dern zeichnet sich auch durch seine besondere
Dichte an kulturellen Schätzen aus. Im Mittelalter
pflegte man hier eine weltoffene Gotik, die begie-
rig die neuesten Entwicklungen aus Frankreich
aufgriff. Und im 18. und 19. Jahrhundert wuchsen
hier Künstler auf, die selbst Weltgeltung erlangen
sollten – allen voran Johann Sebastian Bach. Die
dreitägige Reise erkundet dieses Zusammenspiel
von früher Gotik und jungem Bach. Sie führt über
Waltershausen nach Arnstadt und Mühlhausen,
wo der Komponist seine erste Ehefrau fand und
seine ersten selbstbewussten Schritte wagte und
wo sich zugleich besondere Perlen früh- und hoch-
gotischer Architektur erhalten haben – die histori-
schen Klangräume für Bachs anspruchsvolle Musik. 

1. Tag: Montag, 12.08.2024 
Fahrt mit dem Bus in die kleine thüringische Resi-
denzstadt Waltershausen mit großer Kirche und
noch größerer Orgel. Die barocke Stadtkirche „Zur
Gotteshilfe“ gilt als ein Vorläufer der Dresdner
Frauenkirche, die über dem Kanzelaltar errichtete
Orgel von Tobias Heinrich Trost ist Thüringens
größte Barock-Orgel und weitgehend im Original-
zustand von 1730 erhalten. Damit stellt sie ein
wertvolles Referenzinstrument dar, wenn es um
die Aufführung Bachscher Orgelwerke und die sei-
ner Zeitgenossen geht und gilt als dasjenige In-
strument, welches den klanglichen Vorstellungen
Bachs vielleicht am nächsten kommt. 

Aus allererster Hand erfahren Sie gleich nach der
Ankunft bei einer Betriebsführung in der Orgel-
bauwerkstatt Waltershausen GmbH alles Wissens-
werte über den Bau, die Restaurierung und Pflege
des Königinnen-Instrumentes. Die Restaurierung
der Trost-Orgel in Waltershausen war für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter einen Höhepunkt
in der Firmengeschichte! Danach besichtigen Sie
die Kirche und hören die Orgel. Mit dem Bus geht
es dann weiter nach Arnstadt. 

Enge Gassen zwischen weiten Marktplätzen, mit-
telalterliches Fachwerk neben barocker Opulenz,
große Musik in einer kleinen Residenz – die Bach-
stadt Arnstadt vereint scheinbare Gegensätze zu

einem besonderen Reiseerlebnis abseits der be-
kannten touristischen Routen. In Arnstadt waren
Johann Sebastian Bachs Vorfahren seit langem
tätig. Ihre Spuren sind bis heute nicht zu überse-
hen. Jeder Pflasterstein atmet hier Geschichte und
Musik. Sie besuchen die überaus sehenswerte go-
tische Liebfrauenkirche und erleben ein Nachtkon-
zert in der Bachkirche. 

2. Tag: Dienstag, 13.08.2024 
Wie die Hochzeitsgesellschaft am 17. Oktober 1707
machen wir uns 317 Jahre später von Arnstadt aus
auf den Weg in das drei Kilometer entfernte Dorn-
heim. Durch ein großes Tor betritt man damals wie
heute den bezaubernden Innenhof mit Bachs Trau-
kirche. Bei den Brautleuten handelte es sich um
den Organisten der Kirche Divi Blasii in Mühlhau-
sen, Johann Sebastian Bach, und dessen Cousine
zweiten Grades, Maria Barbara. 

In Bachs neue Wirkungsstätte Mühlhausen, einge-
bettet in die fruchtbare Talaue der Unstrut zwi-
schen den Höhen des Nationalparks Hainich und
dem Eichsfeld, geht es im Anschluss. Die Blüte der
Stadt beruhte auf der Tuchweberei, dem Waidan-

bau und dem Fernhandel mit diesen und anderen
Produkten. Bis heute prägen die in dieser Zeit ent-
standenen Bauwerke wie das Rathaus, die nahezu
vollständig erhaltene Stadtmauer, die erhaltenen
11 mittelalterlichen Kirchen und die Bürgerhäuser
das Antlitz der Stadt. Die Reformation und deren
musikalische Traditionen ließen Mühlhausen zu
einer bis heute fortwirkenden Pflegestätte protes-
tantischer Kirchenmusik werden. Dabei war das
Wirken J. S. Bachs als Organist an Divi Blasii gewiss
ein Höhepunkt – auch wenn der Musiker nur etwa
ein Jahr in Mühlhausen lebte. 

Wir erschließen uns die Stadt im Rahmen einer
Stadtführung, die auch ins Rathaus führt, wo Bach
seinen Einstellungsvertrag unterschrieb. Anschlie-
ßend besichtigen wir die gotische Kirche Divi Blasii
– die Hauptwirkungsstätte des damals 22-jährigen
Komponisten. 

3. Tag: Mittwoch, 14.08.2024 
Am Morgen besichtigen wir die mittelalterliche
Stadtmauer, auf der sich wohlhabende Bürger zu
friedlicheren Zeiten mit reizvollen Gartenpavillons
wohnlich eingerichtet haben. Danach geht es in
die monumentale Marienkirche – Hauptkirche der
Oberstadt und nach dem Erfurter Dom die zweit-
größte Hallenkirche Thüringens. Hier predigte
auch der radikale Reformator Thomas Müntzer,
und hier erklang zum ersten Mal die Ratswahlkan-
tate „Gott ist mein König“ des jungen Bach. Ein Be-
such des Bauernkriegsmuseums in der Konmarkt-
kirche und ein Kaffeetrinken (in Thüringen sind die
Kuchenstücke größer als in den meisten anderen
Bundesländern) runden drei erlebnisreiche Tage
ab. Herzliche Einladung nach Thüringen!

7. Tag: Donnerstag, 04.07.2024
Obwohl die Jungsteinzeit bereits 40.000 bis
10.000 Jahre zurückliegt, sind in mehreren Höhlen
Asturiens Kunstwerke aus dieser Zeit erhalten, die
zu den wichtigsten Europas gehören. Dabei wartet
die Höhle Tito Bustillo mit atemberaubenden Tier-
malereien wie Bisons auf. Für die Besichtigung
haben wir uns bereits die Tickets gesichert! 
Kennen Sie Fabada? Den reichhaltigen asturiani-
schen Bohnen-Eintopf lernen Sie heute in dem
kleinen Dorf Cuevas kennen.

8. Tag: Freitag, 05.07.2024
Wahlweise mit dem Bus oder einer leichten Wan-
derung durch die Schlucht von Garganta de Cares
erreichen wir die Standseilbahn in das kleine Schä-
ferdörfchen Bulnes, Spaniens letzte Gemeinde oh-
ne Straßenanschluss. Beim Bummel durch den Ort
genießen wir die Bergidylle. Zurück im Tal folgen
wir dem Duft des Höhlenkäses. Der wegen seines
extremen Aromas berühmte Cabrales-Käse be-
kommt seine pikante Note dadurch, dass er in
einer Höhle weit oben in den Picos de Europa he-
ranreift. Davon sollten Sie kosten!

9. Tag: Samstag, 06.07.2024
Nach dem Hotel-Check-out Fahrt nach Avilés,
einem Dorf zwischen Tradition und Moderne. Bei
einem Bummel entlang der Flussmündung oder
durch die Altstadt, die zu den am besten erhalte-
nen Nordspaniens gehört, mag man meinen, die
Avantgarde hätte keinen Platz hier. Weit verfehlt!
Avilés wurde vom Architekten Oscar Niemeyer
zum Standort des Niemeyer-Zentrums auserkoren,
das mehrere weiße Bauten aus futuristischen For-
men umfasst, in denen Ausstellungen, Konzerte

und andere kulturelle Veranstaltungen stattfin-
den. Der kleine Fischerort Cudillero liegt westlich
von Avilés und zählt zu den schönsten Küstenorten
der spanischen Nordküste. Bunte Häuser klettern
die grünen Hügel hinauf, unten schaukeln die Fi-
scherboote im blauen Meer. Ein Besuch zählt zu
den Höhepunkten einer Studienreise an die Costa
Verde, den wir Ihnen deshalb nicht vorenthalten
dürfen. Jetzt heißt es Abschied nehmen: Adios, As-
turias! Fahrt zum Flughafen, Rückflug mit Luft-
hansa über München nach Hannover. Bustransfer
nach Hildesheim. Änderungen vorbehalten

U NSER E LEISTU NGEN
· Komfortreisebus
· Qualifizierte Reiseleitung
· 2 Ü/F in Arnstadt und Mühlhausen
· Abendessen am Anreisetag
· Alle Eintritte und Führungen lt. Reiseverlauf
· Kopfhörer-System bei Führungen
· Veranstalterversicherung
· Trinkgelder
Reisepreis:  560,- EUR p. P. im DZ
Zuschlag DZ zur Einzelnutzung: 55,- EUR 
Nichtmitgliederzuschlag: 30,- EUR


